
G
E
M
E
I
N
D
E
B
R
I
E
F

In dieser Ausgabe u. a.:

KV-Wahlen 2024 (Seite 5)   /   Was passiert mit unserer Kirchensteuer?  (Seite 6)
Redaktionsnachwuchs gesucht (Seite 9)   /   Kinderseite (Seite 10)de

r e
v.

-lu
th

. K
irc

he
ng

em
ei

nd
e 

D
ed

en
se

n-
G

üm
m

er
März–Mai 2024 EV

.-L
UT

H. 
KIR

CHENGEMEINDE DEDENSEN-GÜMMER



Pastorin Wiebke Dankowski
E-Mail: Wiebke.Dankowski@evlka.de
Telefon: 05751 9244119 
Mobil:  01573 7898987

Anzutre�en im Gemeindehaus Dedensen: 
Termine nach Verabredung.

Gemeindebüro (Frau Thiele)
Mittwochs, 16.00–18.00 Uhr
Telefon: 05031 7001531

Konten der Kirchengemeinde:
Kirchenamt Wunstorf

Stadtsparkasse Wunstorf
IBAN DE26 2515 2490 0000 1092 07

Hannoversche Volksbank
IBAN DE62 2519 0001 0200 1993 00

Stichwort: Dedensen-Gümmer 2036

Impressum

Redaktion
Pastorin Wiebke Dankowski 
(verantw. i. S. d. Pressegesetzes)
Gemeindebüro Dedensen
Altes Dorf 28 in 30926 Seelze
Tel.: 05751 9244119 
Website: https://kirchengemeinde-deden-
sen-guemmer.wir-e.de/aktuelles

Klaus Salein, E-Mail:  kf.salein@t-online.de
Sylvia Thiel,  E-Mail:  s.thiel@mail.de

Die Redaktion behält sich vor, eingereichte 
Beiträge zu bearbeiten und gegebenen-
falls zu kürzen. 

Layout und Umsetzung
Jessica Borges, dreydimensional
E-Mail: info@dreydimensional.de

Korrektorat/Lektorat
Dres. Siever GbR, Textdienstleistungen
www.correctura.com

Hinweis: Textliche Inhalte der Rubrik „Hallo 
Nachbar“ sind von unserem Lektorat aus- 
genommen!

Redaktionsschluss für den Gemeinde-
brief Juni–August 2024 ist am 30. April 
2024. Später eingehende Beiträge können 
unter Umständen nicht berücksichtigt 
werden.

Inhalt
Impressum 2
Zum Geleit 3

Aus dem Kirchenvorstand
Jubelhochzeit 4
KV-Wahlen 2024 5
Was passiert mit unserer Kirchensteuer? 6
Bethel – Brockensammlung u. Briefmarken 7
Ausläuten in Gümmer 8
Redaktionsnachwuchs gesucht / Dank 9

Kinderseite 10

Termine 
Termine der Vereine 11
Nachwuchssuche der KinderKirche 13
Konzert Voice!Chor / Kinderkreuzweg 14
Kon�rmation 2024 15
Friedensandachten / Passionszeit 16

Rückblicke 
Drei-Königs-Singen 17
Ehrenamtsfest 18
Basar 2023 19
Vorlesetag mit Bischof Ralf Meister 20
Epiphaniasandacht / 60-Plus-Runde 21

Gottesdienste 23
Gottesdienste der Region  24/25
Lesestube 26/27
Kinderseite 33
Hallo Nachbar 29–34
Geburtstage 35/37
Freud und Leid 39
Gruppen und Termine / Ansprech- 40–41
partner/-innen i. d. Gemeinden
Zuständigkeiten 43
Erklärung Landeskirchen/EKD-Rat 44

2  Inhalt, Impressum



Liebe Gemeindemitglieder,

nach einem Vorlauf von bald einem Jahr 
mit vielen vorbereitenden Schritten und 
Entscheidungen ist es nun in wenigen 
Tagen so weit. Wir wählen einen neuen 
Kirchenvorstand. Sicher haben Sie bereits 
die Wahlunterlagen erhalten. Erstmalig 
haben Sie die Möglichkeit, online zu 
wählen. Alternativ dazu können Sie auch 
per Briefwahl abstimmen.

Bitte machen Sie reichlich von diesem 
Wahlrecht Gebrauch! Wir haben die 
Anzahl der Plätze im Kirchenvorstand auf 
6 festgelegt und durften erleben, dass 
sich auch 6 Kandidatinnen und Kandida-
ten bereit erklärten, für die Arbeit im 
Kirchenvorstand zur Verfügung zu 
stehen. Nun mag sich mancher denken, 
dass damit die Wahl gelaufen sei. Nein, 
das ist sie nicht! Denn für unsere Kandi-
dierenden ist es wichtig zu sehen, dass ihr 
Engagement für die Gemeinde von 
Interesse ist. 

Mit Ihrem Votum, das Sie ja im Einzelnen 
�exibel gestalten können, sorgen Sie für 
Rückenwind und Motivation. Auf den 
Kirchenvorstand warten eine Menge 
verantwortungsvolle Aufgaben, die zum 
Wohle aller gelöst werden wollen. Was 
alles macht so ein Kirchenvorstand?  Er 
entscheidet über die Schwerpunkte des 
Gemeindelebens und verantwortet die 
Gestaltung des geistlichen Lebens und 
weiterer Gemeindeaktivitäten. Er berät 
die Konzeption von Kinder-, Jugend- und 
Kon�rmandenarbeit. Er macht Angebote 
für Senioren, Kirchenmusik und Bildung, 
kümmert sich um diakonische Arbeitsbe-
reiche, ist verantwortlich für die Verwal-
tung der Finanzen, verwaltet die kirchli-

chen Gebäude und Grundstücke und 
entscheidet über deren Nutzung. Er wirkt 
bei der Besetzung von Pfarrstellen und 
anderen Arbeitsplätzen in der Kirchenge-
meinde mit und trägt die Personalverant-
wortung. Er fördert die kulturellen, sozia-
len und ökumenischen Beziehungen der 
Kirchengemeinde vor Ort und vertritt die 
Kirchengemeinde in der Ö�entlichkeit. 
Sie sehen: Das Spektrum der Aufgaben ist 
umfangreich, vielfältig und oft auch 
herausfordernd. Ich �nde es großartig, 
dass sich unser neuer Kirchenvorstand 
dieser großen Verantwortung für unsere 
Gemeinde stellen will. Eine hohe Wahlbe-
teiligung Ihrerseits am 10. März wird das 
entsprechend honorieren. 

Ihre Wiebke Dankowski
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Jubelhochzeit – 
die muss gefeiert werden!

Es ist zwar noch eine ganze Weile hin, 
aber mein Mann und ich freuen uns jetzt 
schon auf unsere Silberhochzeit. Die 
werden wir dann gebührend feiern, sicher 
auch mit einem Dankgottesdienst in der 
Kirche. Denn zu danken gibt es für Vieles 
an dem Tag. Dass wir ihn überhaupt 
erleben dürfen und dass uns Gott beglei-
tet hat in guten und schweren Zeiten.

Wenn Sie ähnlich emp�nden, dann 
melden Sie sich doch einfach bei mir, 
damit wir Ihre Jubelhochzeit mit einem 
Dank- und Segensgottesdienst in der 
Kirche oder auch mit einer Andacht bei 
Ihnen zu Hause würdigen können. Ob es 
die silberne, die goldene, die diamantene 
oder die eiserne ist, jede ist ein Grund zu 
feiern.

Wiebke Dankowski
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Was passiert mit unserer
Kirchensteuer?

Stellen Sie sich vor, Sie haben im Jahr 2023 
100 Euro Kirchensteuer bezahlt. Das ist jetzt 
nur ein Beispiel der besseren Übersicht 
halber. Bei manchen war es weniger, bei 
anderen war es deutlich mehr, so auch bei 
mir. Von 100 Euro sind runde 69 Euro 
unserer Kirchengemeinde zugutegekom-
men. Es wurden damit Personalkosten 
(Pastorin, Sekretärin, Küsterin, Kirchenmusi-
ker, Reinigungskraft) �nanziert, was in der 
Regel am stärksten zu Buche schlägt. Und es 
wurden damit Sachausgaben beglichen wie 
Heizkosten, Strom, Wasser, Reparaturen, 
Material für Gruppenangebote (Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene, Senioren), 
Gartenp�ege, Bürobedarf u. v. m. Etwa 31 
Euro verblieben bei der Landeskirche, die 
mit dem Geld ein breites Spektrum an 
Aufgaben bedient. 8 Euro gingen in den 
Bereich „Diakonie/Umwelt/Medien/Kitas“, 
weitere 8 Euro wurden ausgegeben für 
„Finanz- und Immobilienwirtschat/Versi-
cherungen“, 6 Euro wurden eingesetzt für 
„gesamtkirchliche Aufgaben/Ökumene“, 2 
Euro gingen an die „evangelischen 
Schulen/Bildungsangebote“ und 7 Euro 
blieben am Ende für „Leitung/zentrale 
Verwaltung“.

Angesichts dieser Zahlen könnte man im 
ersten Moment irritiert fragen: Warum nur 8 
Euro für Diakonie und Umwelt? Warum nur 
2 Euro für Schule und Bildung? Tatsächlich 
erwächst auch daraus insgesamt ein großer 
Betrag, der für viele Institutionen und 
Projekte eingesetzt wird, wo die Kirche mit 
anderen Playern kooperiert, die sich 
ebenfalls an den Kosten beteiligen. 
Allerdings haben viele Themen ja auch vor 
Ort ihren festen Platz. Das Thema „Bildung“ 
betri�t alle Generationen, um Menschen 

mit ihren geistlichen, kognitiven und kreati-
ven Potentialen anzusprechen. Den Um- 
weltaspekt gilt es bei allen Entscheidungen 
zu berücksichtigen und die Verantwortung 
für die Schöpfung wird in der Verkündigung 
und in Projekten thematisiert. Diakonie und 
Verkündigung gehören sowieso untrennbar 
zusammen. Im Januar sind beispielsweise 
unsere Dreikönigssinger unterwegs gewe-
sen, haben Gottes Segen zu den Menschen 
nach Hause gebracht und um Spenden 
gebeten. Über 1000 Euro davon sind an den 
„Brotkorb“ in Seelze weitergeleitet worden. 
Das ist Diakonie vor Ort, die wir gerne noch 
weiter ausbauen würden, um Menschen in 
ihren seelischen und �nanziellen Bedürfnis-
sen zu unterstützen. Vieles aber ist nur 
möglich durch ehrenamtliches Engage-
ment. Erfreulicherweise bringen sich in 
unserer Gemeinde bereits ganz viele 
Menschen ein (über 100 haben wir gezählt), 
um etwas für die Gemeinschaft zu tun: 
betend, singend, leitend, organisierend, 
besuchend, helfend. Dafür kann man Gott 
nur Danke sagen. Man darf ihn aber auch 
bitten, dass es noch mehr werden, damit wir 
gemeinsam viel bewegen können, indem 
wir die frohe Botschaft in Wort und Tat 
leben.

Wiebke Dankowski
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Bethel – Brockensammlung und 
Briefmarken

Vor unserem Gemeindehaus in Dedensen 
steht ein Sammelcontainer für Altkleider 
mit der Aufschrift „Bethel“, in den man 
möglichst gut erhaltene Kleidungsstücke 
einwerfen kann. Das Angebot wird gerne 
wahrgenommen. Davon zeugen die regel- 
mäßigen Dankesschreiben aus Bethel. Doch 
was passiert eigentlich mit dem Inhalt des 
Containers? 

Die gesammelten Kleidungsstücke werden 
zu zerti�zierten Sortierbetrieben gebracht. 
Dort werden sie von speziell geschultem 
Personal von Hand sortiert. Die Qualität 
jedes Stücks wird einzeln begutachtet. Eine 
kaum getragene modische Marken-Jeans 
wird in die Kategorie „Cremeware“ einge-
stuft, die gut erhaltene Winterjacke vom 
vergangenen Jahr als Qualitätsware I. Falls 
die Kleidung doch zu abgewetzt ist, kann sie 
immer noch zu Putzlappen verarbeitet oder 
als Recyclingmaterial eingesetzt werden. 
Daraus entstehen dann Dämmpappen oder 
Autoinnenverkleidungen. 

Der Sortierbetrieb zahlt eine Vergütung an 
die Brockensammlung in Bethel. Davon 
wiederum werden Arbeitsplätze für 
Menschen mit Beeinträchtigung �nanziert. 
Damit bei der Altkleidersammlung alles mit 
rechten Dingen zugeht, ist die Brocken-
sammlung Bethel schon seit 1999 Mitglied 
im Dachverband FairWertung e. V. und hat 
sich zur Einhaltung von verbindlichen 
Kriterien für eine sozial- und umweltver-
trägliche Sammlung und Verwertung 
verp�ichtet.
 

Und noch etwas verbindet uns mit Bethel: 
das Sammeln von abgestempelten Brief- 
marken. Gerade die werden mittlerweile im 
digitalen Zeitalter immer kostbarer. 

Aber noch gibt es sie und darum der Appell: 
Bitte nicht wegschmeißen, sondern aus- 
schneiden, sammeln und von Zeit zu Zeit im 
Pfarramt abgeben! Die Marken leiten wir 
weiter nach Bethel, wo sich ca. 125 Men- 
schen um die Briefmarken kümmern, die 
aus ganz Deutschland eingehen. Sie 
werden sortiert und zu Sammlungen für 
Briefmarkenfreunde zusammengestellt. Der 
Erlös aus dem Verkauf sichert wiederum 
Arbeitsplätze für Menschen mit Beeinträch-
tigung. Danke fürs Mitmachen!

Wiebke Dankowski
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Anzeige

Enver Ajazi
Osnabrücker Landstr. 6a, 30926 Seelze OT Gümmer

Telefon: 05137 125 999

Es wurde bereits nachgefragt, warum bei 
einem Todesfall nicht mehr geläutet wird. 
Der Kirchenvorstand hat die Frage gehört 
und wir möchten ausdrücklich dazu ermun-
tern, den Wunsch nach einem Ausläuten 
beim Bestatter zu äußern, der ihn dann an 
die bei uns zuständigen Menschen weiter-
gibt. Mit dem 15-minütigen Läuten der 
Trauerglocke erweisen wir dem verstorbe-
nen Gemeindeglied die Ehre und geben 
einen Impuls, für den Verstorbenen und 
seine Angehörigen zu beten. Dies zeigt 
auch unsere gegenseitige Verbundenheit.

Aktuell suchen wir Sie, die Sie bereit sind, 
das Ausläuten in Gümmer zu übernehmen. 
Diese Aufgabe ist nicht zu zeitintensiv, aber, 
wie beschrieben, sehr wichtig. Wenn ein 
Ausläuten gewünscht wird, nimmt der 
Bestatter Kontakt zu Ihnen auf und Sie 
programmieren in der Kirche die Uhr für das 
Ausläuten am darau�olgenden Tag. Das 
wird erfahrungsgemäß 5–10-mal im Jahr 
vorkommen.

Wir danken an dieser Stelle Herrn Heiko 
Seegers, der diesen Dienst bisher versehen 
hat, aber jetzt wegen Wegzugs ausgeschie-
den ist. 

Wir freuen uns auf Ihre positive Reaktion. 
Melden Sie sich gerne bei mir.

Wiebke Dankowski

Wem die Stunde schlägt – 
vom Ausläuten

8   Aus dem Kirchenvorstand



Redaktionsnachwuchs gesucht!

Wer von euch vermutet in sich selbst 
journalistisches Talent oder ist schon heute 
in dieser Richtung unterwegs? Wir suchen 
Verstärkung.
Unser Gemeindebrief ist der erfolgreichste 
Gemeindebrief in unserem Kirchenkreis. Er 
erreicht gut 2000 Haushalte in Dedensen 
und Gümmer und hat sich in den letzten 
Jahren prächtig entwickelt. Nicht zuletzt 
wegen unserer so engagierten Layouterin 
Jessica Borges, die jede Ausgabe mit viel 
Herzblut betreut und die Gestaltung immer 
wieder aktualisiert und modernisiert.

Redaktionell betreuen wir, Sylvia Thiel und 
Klaus F. Salein, noch den Gemeindebrief 
gemeinsam mit vielen Ko-Autoren aus 
unseren Gemeinden. 4-mal im Jahr geht es 
auf unseren Schreibtischen für einige Tage 
hoch her. Der Redaktionsschluss naht, die 
Artikel werden geschrieben oder eingewor-

ben, an Fotos wird erinnert, Texte werden 
gegengelesen. Die Belohnung ist dann das 
fertige Druckwerk, das in die Verteilung 
durch unsere Ehrenamtlichen geht.

Wer dieses schöne Gefühl – „da haben wir 
wieder etwas Tolles gescha�en“ – mit uns 
teilen möchte, meldet sich bitte bei uns. Wir 
freuen uns auf unsere zusätzlichen Redakti-
onsmitglieder!

Sylvia Thiel & Klaus F. Salein

Ein großes Dankeschön für die 
zahlreichen Spenden!

Wie möchten uns ganz herzlich bedanken 
bei den vielen Spenderinnen und 
Spendern, die es durch ihre Großzügigkeit 
nun möglich gemacht haben, dass wir die 
57 Einzelkelche und den großen Gießkelch 
bestellen können. Diese positive Resonanz 
hat uns sehr gefreut und ist auch ein 
Zeichen dafür, welchen Stellenwert das 
Sakrament des Abendmahls für uns hat. 
Jesus hat damals zu seinen Jüngern gesagt: 
„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“ Und das 
tun wir bis heute regelmäßig und freudig, 
weil uns Jesus in Brot und Wein ganz nah 
kommt. 

Dadurch erfüllt und in der Gemeinschaft 
verbunden gehen wir dann wieder gestärkt 
in den Alltag. Wenn die neuen Kelche da 
sind, werden wir sie feierlich in Gebrauch 
nehmen und darüber auf der Website und 
über Aushänge informieren.

Ihr Kirchenvorstand

Aus dem Kirchenvorstand  9
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Wir suchen dich!

Du bist an der Arbeit mit Kindern interes-
siert? Du bist kreativ, gestaltest gern und 
bist motiviert? Du spielst ggf. auch ein 
Instrument? Dann bist du bei uns genau 
richtig!
Unser Team der KinderKirche (KiKi) sucht zu 
sofort tatkräftige Unterstützung. Wir gestal-
ten 4–6 Mal im Jahr eine KiKi mit Bibelge-
schichten, Bastelaktionen, Singen von 
Liedern und vielem mehr. Zudem betreuen 
wir für den Familiengottesdienst an Heilig-
abend das jährliche Krippenspiel in unserer 
Gemeinde.

Haben wir dein Interesse geweckt? Melde 
dich gern bei uns:

Daniela Birkholz (aus Gümmer):
daniela.birkholz24@gmail.com

Jeanette Gödecke (aus Dedensen):
jenny@goedecke.com.de

Wir freuen uns auf dich!

Die nächsten KiKi-Termine:

13. April 2024

01. Juni 2024 – Sommerfest 
(14.00 Uhr bis 16.00 Uhr)

31. August 2024

26. Oktober 2024

Die KinderKirche (KiKi) �ndet an den 
genannten Tagen, außer dem Sommerfest, 
jeweils von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr in der 
Kirche und im Gemeindehaus in Dedensen 
statt.

Sie richtet sich an Kinder ab 5 Jahren (bei 
jüngeren Kindern bitte nur zusammen mit 
einem Erziehungsberechtigten). 

Eine Anmeldung zur KiKi ist nicht erforder-
lich.

Wir freuen uns auf euch!

Termine  13



Voice!Chor: 
Konzert am Samstag, 09.03.2023 um 
19.30 Uhr in der Kirche in Dedensen

Der Voice!Chor Wunstorf gibt nach 4 Jah- 
ren Pause am Samstag, den 09.03.2024 
um 19.30 Uhr in der Kirche Dedensen ein 
besonderes Konzert! Das Publikum kann 
live mitsingen. Die Texte der Lieder 
werden auf einer Leinwand gezeigt und 
mit Kunstfotos aus der Region unterlegt: 
Gra�tis, Skulpturen, P�anzen und auch 
Landschaftsaufnahmen. 

Mit dabei sind Lieder wie „Tu m´apelles“, 
„Kuliko Jana“, „Warum hast Du nicht nein 
gesagt“, „Your man“, „Mamma Mia“, „I 
touch myself“.

Der Eintritt ist frei. Wer mag, kann bereits 
am 08.03.2024 um 19.00 Uhr in eine für 

das Publikum o�ene Generalprobe kom- 
men. Alle sind herzlich eingeladen. 

Mehr Informationen unter Instagram 
@voicechor_wunstorf oder auf der Websi-
te www.voice-chor.de.rs.

Im Anschluss lädt die Kirchengemeinde 
zum geselligen Ausklang ins Gemeinde-
haus. Für Getränke und Snacks ist 
gesorgt.

Vom 11.03.–31.03. haben alle Kinder 
Gelegenheit, 7 Kreuzwegstationen rund um 
die Kirche in Dedensen zu besuchen. Die 
Stationen erzählen, was in den letzten 
Tagen geschah, bevor Jesus gekreuzigt 
wurde, und von dem Wunder seiner Aufer-

stehung. An jeder Station gibt es Möglich-
keiten zum Mitmachen. So kann man 
erleben, was das Leben, Sterben und Aufer-
stehen von Jesus mit uns zu tun hat, wie es 
uns Trost und Kraft gibt. 

Kinderkreuzweg rund um die Kirche in Dedensen
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In Dedensen werden kon�rmiert am 
12.05. um 10.00 Uhr:

Henrieka Deseniss
Thierry  Drewis
Yunus Erkoc
Lauritz Krystmanski
Henrick Matthies
Louis Meier
Henry Meyer
Mattis Wilke
Ryan Hentschel

Ebenfalls in Dedensen werden kon�r-
miert am 12.05. um12.00 Uhr:

Dane Bittner
Jette Glenewinkel
Leni Wiggers
Finn Bläsing
Marina Dreyer
Paul Gierl
Pia Kaminski
Jobst  Schmedes
Robin Borges

2024 in Dedensen
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Die Friedensandachten gehen weiter

Die Termine
Di, 5. März, 18.00 Uhr  Gümmer

Di, 2. April, 18.00 Uhr Gümmer

Mi, 17. April,  18.00 Uhr  Dedensen

Di, 7. Mai, 18.00 Uhr Gümmer

Mi, 22. Mai, 18.00 Uhr  Dedensen

Di,  4. Juni, 18.00 Uhr Gümmer

Mi, 19. Juni, 18.00 Uhr  Dedensen

2 Jahre sind seit dem Überfall Russlands auf 
die Ukraine vergangen. Seit Februar 2022 
wird in den Kirchen in Dedensen und 
Gümmer regelmäßig für den Frieden 
gebetet. Wir sind betro�en und ratlos über 
die Kriege und Krisen in der Welt. Als 
Christinnen und Christen können wir im 
Gebet Gott unsere Fragen stellen und 
unsere Bitten an ihn herantragen.

In den ca. 30-minütigen Andachten gibt es 
nach einem biblischen Impuls die Möglich-
keit, gemeinsam Gebetsanliegen vor Gott 
zu bringen. Die Andachten �nden in 
Gümmer am ersten Dienstag im Monat, in 
Dedensen am dritten Mittwoch im Monat 
statt (ausgenommen März).

Wie können wir zuversichtlich bleiben in 
diesen unruhigen Zeiten? Was gibt uns Halt, 
wo �nden wir Mut?
Unter dem Fastenthema „Komm rüber! 
Sieben Wochen ohne Alleingänge“ �nden in 
unserer Region Süd-Land Passionsandach-
ten in unseren Gemeinden statt. Wir laden 
ein zu geistlich inspirierenden Andachten, 
jeweils um 19.00 Uhr. 

Die Andachten bis Ostern:
6. März   Idensen-Mesmerode
13. März  Groß Munzel
20. März  Luthe
27. März  Dedensen

Passionszeit 2024 in unserer Region
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Drei-Königs-Singen in Dedensen 
und Gümmer 

Am 14. Januar fand das Drei-Königs-Singen in 
Dedensen und Gümmer statt. Nach einem 
kurzen Gottesdienst in den jeweiligen Kirchen 
wurden mehr als 50 Kinder und Jugendliche in 
Dreiergruppen entsandt, verkleidet als die drei 
heiligen Könige.

Trotz des Windes und der Kälte zogen die 
Kinder über 2 Stunden von Tür zu Tür, präsen-
tierten sich in königlicher Verkleidung, sangen 
das Lied und erteilten anschließend ihren 
Segen für das jeweilige Haus. 

Die Sammlung von Spenden stand im Mittel-
punkt des Engagements und die großzügige 
Gemeinschaft der beiden Dörfer zeigte sich 
durch ihre Bereitschaft, für einen guten Zweck 
zu spenden. Die gesammelten 2700 Euro 
waren bestimmt für den Brotkorb Seelze sowie 
für die Kinder- und Jugendarbeit der Gemein-
de. Alle waren begeistert über diesen hohen 
Betrag!

Die Begegnungen an den Haustüren waren 
herzlich und ergreifend. Einige Anwohner 
teilten bewegende Geschichten, darunter eine 
Frau, die vor Freude Tränen in den Augen hatte 
und ein Mann, dessen Frau sich im Kranken-
haus befand. Die Kinder freuten sich über die 
Großzügigkeit der Bewohnerinnen und 
Bewohner und berichteten von reichlich 
Süßigkeiten, die sie erhalten hatten – sogar 
mehr als an Halloween.

Nach einem erlebnisreichen Tag kehrten die 
�eißigen Könige stolz, müde und zufrieden 
nach Hause zurück, wissend, dass ihre Bemü-
hungen dazu beigetragen hatten, etwas Gutes 
in ihrer Gemeinschaft zu bewirken.

Wir bedanken uns bei allen Spenderinnen und 
Spendern, allen teilnehmenden Kindern, 
helfenden Kon�rmandinnen und Kon�rman-
den und Eltern! Ihr wart super!

Wir freuen uns auf das nächste Jahr!

Rückblicke   17



Am 9. Februar luden wir, die Kirchenvorstehe-
rinnen und -vorsteher Dedensen-Gümmer, 
ihre ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
zum Ehrenamtsfest ins Gemeindehaus Deden-
sen ein, um die Woche gemeinsam ausklingen 
zu lassen. Fast 50 Ehrenamtliche folgten der 
Einladung. Pastorin Wiebke Dankowski hieß 
alle herzlich willkommen und bedankte sich 
für ihr Engagement in verschiedenen Berei- 
chen wie der Organisation von Seniorenveran-
staltungen, der Verteilung der Gemeindebrie-
fe, handwerklichen Tätigkeiten, Gartenarbeit, 
Kirchenreinigung, Kindergottesdiensten, Ku- 
chenbacken und vielem mehr.

Zu Beginn des Festes wurde ein unterhaltsa-
mes Kennenlern-Bingo angeboten, das die 
feste Sitzordnung schnell au�ockerte.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sammel-
ten eifrig Unterschriften und lernten so neue 
Namen und interessante Details voneinander 
kennen – von persönlichen Geschichten bis zu 
kuriosen Anekdoten, wie Gewinnen im Lotto, 
Tattoos, Reisen nach Afrika oder sogar die 
Anzahl an Strafzetteln innerhalb eines Monats.

Zum gemeinsamen Essen wurde den Teilneh-
menden eine Runde Karto�elsuppe serviert, 
begleitet von Snacks, Käsehäppchen und 
erfrischenden Getränken.

Das Fest war ein voller Erfolg, und wir sind 
äußerst dankbar für das Engagement und die 
Unterstützung der ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer.

Euer Kirchenvorstand

Ehrenamtsfest in unserer Kirchengemeinde
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Es war der perfekte Tag für unseren Basar. 
Sonnenschein und milde Temperaturen 
waren angesagt. Unsere Gäste strömten in 
Scharen zum reichhaltigen Kuchenbu�et, 
zu heißen Würstchen, leckerem Brot, 
Ka�ee und Glühwein. Unseren �eißigen 
Kuchenbäckerinnen und -bäckern kann 
man gar nicht genug danken! 

Ein großer Anziehungspunkt waren die
6 kleinen Verkaufsstände, die es sich in der 
Lesestube eingerichtet hatten. Viele fan- 
den dort noch ein kleines Präsent für die 
Adventszeit.

Es war schon fast zu schön. Der Dämpfer 
kam ausgerechnet zum Laternenumzug.  

Es wurde richtig nass, Regen! Unsere 
Freiwillige Feuerwehr und der Musikver-
ein haben die Situation gerettet. Sie 
haben dafür gesorgt, dass die Kinder mit 
wetterfesten Laternen doch noch ihren 
Spaß hatten. Toller Einsatz, den wir euch 
ganz hoch anrechnen! Vielen Dank auch 
hierfür!

Klaus F. Salein
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Der diesjährige internationale Vorlesetag 
wurde zum großen Tag für die Lesestube 
der Kirchengemeinde Dedensen, für die 
Vorschulkinder aus den Kindergärten 
„Buddelburg“ und „Dorfkinder“ - und für 
Katharina.

Landesbischof Ralf Meister hat in diesem 
Jahr unsere Bücherei ausgewählt. Mit Unter-
stützung des Hauses kirchlicher Dienste 
haben wir gerne den Termin wahrgenom-
men und vorbereitet. Gemeinsam haben 
wir das Bilderbuch „Jim ist mies drauf“ von 
Susanne Lang ausgesucht. Der Vorlesetag 
stand dieses Jahr unter dem Motto „Vorle-
sen verbindet“. Von Ralf Meister haben wir 
erfahren, dass er sehr gerne vorliest, denn 
es scha�t Nähe. Es verbindet und prägt. Wer 
das Vorlesen erlebt als etwas, das Gebor-
genheit und Gemeinschaft scha�t, hat 
später gute Chancen, selbst Leser:in zu 
werden.

Ralf Meister nahm die Kinder – von der 
Begrüßung und Einführung an – sofort 
begeisternd mit. Sein lebhafter, gestenrei-
cher Vortrag fesselte alle, Kinder wie 
Erwachsene. Wir wurden mitreißend durch 
Jims miesen Tag geführt: Er wacht auf und 
die Sonne scheint zu hell, der Himmel ist zu 
blau und die Bananen zu süß. Seine Freunde 
versuchen ihn durch Tanzen, Stampfen, 
leckeres Essen und alle möglichen und 
unmöglichen Dinge aufzuheitern, aber 
nichts will so richtig helfen. Am Ende 
braucht es halt seine Zeit und die Erkennt-
nis, dass jeder mal „mies drauf“ sein darf.

Am Ende überreichte er das Buch dem 
überraschten Geburtstagskind Katharina als 
Geschenk, nachdem er und alle Kinder es 
signiert hatten.

Therese Jakob
Klaus F. Salein

Vorlesetag mit Bischof Ralf Meister in Dedensen
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Bis auf den letzten Platz war unsere Kirche in 
Dedensen gefüllt, als am Ephanias-Tag, am 
6. Januar, 3 Chöre auftraten. 

Zwei Kinder- und Jugendchöre mit ihrem 
Leiter Albrecht Drude aus Wunstorf traten 
zusammen mit dem Kirchenchor Dedensen 
unter der Leitung von Anke Drude auf. 

Es war ein gelungenes weihnachtliches 
Chorkonzert, dass allen Zuhörenden und 
Mitwirkenden viel Freude bereitet hat. 

Höhepunkt und Abschluss war das Quem-
passingen – der Wechselgesang eines alten 
Hirtenliedes mit allen drei Chören. 

Unser Kirchenchor freut sich über interes-
sierte neue Mitsängerinnen und Mitsänger. 
Die Probe �ndet immer montags um 17.00 
Uhr im Gemeindehaus statt. 

Epiphaniasandacht mit Chorkonzert

Im Oktober war Diakonin Luisa Stölting bei 
uns und hat uns eine Geschichte vorgetra-
gen. Diese hat uns gut gefallen. Im An- 
schluss gab es Ka�ee und Kuchen und es 
wurde viel erzählt und gespielt.

Im November gab es eine kleine Andacht. 
Anschließend wurde bei einer Tasse Ka�ee 
für Weihnachten gebastelt. Zum krönenden 
Abschluss gab es Kürbissuppe – herzlichen 
Dank der Spenderin. 

Am 20. Dezember war unsere Weihnachts-
feier. Wir wurden mit einem Glas Sekt 
begrüßt, das Sigrid Wiedemann zu ihrem 
90. Geburtstag gespendet hat, sowie Gottes 
Segen im Rahmen einer kleinen Andacht. 
Danach wurde das Mittagsbu�et erö�net 

und auch die Nachtisch-Spende war sehr 
lecker. Später wurde zu Ka�ee, Kuchen und 
Keksen gesungen und es wurden Geschich-
ten vorgetragen.

Allen Helferinnen und Helfern, die mir zur 
Seite stehen, wenn ich sie brauche, ein 
herzliches Dankeschön!

Liebe Grüße 
Eure Gerda Kramer

60-Plus-Runde 
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GLAS
500 GRAMM
6,00 €

DIREKTVERKAUF

JÜRGEN HÖLSCHER
OSNABRÜCKER LANDSTRASSE 9A
30926 SEELZE-GÜMMER

TELEFON 05137 / 93327

30890 Barsinghausen                    
OT Groß Munzel               Tel. 05035 584         heinrich.stange@t-online.de
Spielburg 16                          

Heinrich Stange
seit 1898 Ihr Partner in Sachen

Sanitär – Heizung – Solar

www.heizung-sanitaer-barsinghausen.de

Wir bieten schnelle, fachgerechte Leistungen aus Meisterhand – ganz in Ihrer Nähe
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1. März (Fr), 18.30 Uhr, Dedensen Weltgebetstag WGT-Team 

10. März, 10.00 Uhr, Gümmer Prädikant Kipp 

17. März, 10.00 Uhr, Dedensen Pastorin Dankowski 

24. März, 10.00 Uhr, Gümmer Pastorin Dankowski 

26. März, 19.00 Uhr, Gümmer Passionsandacht Lektor Schwarz 

27. März, 19.00 Uhr, Dedensen Passionsandacht Pastorin Dankowski 

Gründonnerstag  
28. März, 18.00 Uhr, Gümmer Tischabendmahl im Gemeindehaus Prädikant Dreyer

Karfreitag 
29. März, 11.00 Uhr, Dedensen  Abendmahlsgottesdienst Prädikant Kipp 
29. März, 15.00 Uhr, Friedhof Gümmer Andacht zur Todesstunde Jesu Konfis und Team 
29. März, 15.00 Uhr, Friedhof Dedensen Andacht zur Todesstunde Jesu Konfis und Team  

Ostersonntag  
31. März, 11.00 Uhr, Gümmer für Jung und Alt Pastorin Dankowski 

Ostermontag  
1. April, 11.00 Uhr, Dedensen Prädikant Dreyer 

7. April, 10.00 Uhr, Gümmer Pastorin Dankowski 

13. April, 10.00 Uhr, Dedensen KinderKirche KinderKirchen-Team 

14. April, 10.00 Uhr, Dedensen Pn. Dankowski/Diak. Stölting 

21. April, 10.00 Uhr, Gümmer Prädikant Kipp 

28. April, 10.00 Uhr, Dedensen mit Chor-Begleitung Prädikant Dreyer 

5. Mai, 10.00 Uhr, Gümmer Abendmahlsgottesdienst Prädikant Kipp 

Christi Himmelfahrt  
9. Mai, 11.00 Uhr, Schloss-Ricklingen regionaler Gottesdienst  Pastor Heger 

ggf. im Pfarrgarten 

11. Mai, 18.00 Uhr, Dedensen Abendmahlsgottesdienst Diakonin Stölting 
Konfis  

12. Mai, 10.00 Uhr u. 12.00 Uhr, Dedensen Konfirmationsgottesdienste Diak. Stölting, Pn. Dankowski 

Pfingstsonntag 
19. Mai, 11.00 Uhr, Gümmer Abendmahlsgottesdienst Pastorin Dankowski 

Pfingstmontag  
20. Mai, 11.00 Uhr, Kolenfeld regionaler Gottesdienst  Pastorin Hafermann und Team 

mit kath. Gemeinde 

26. Mai, 17.00 Uhr, Dedensen Alpha-Gottesdienst Prädikant Dreyer 

26. Mai, 11.00 Uhr, Luthe regionales Tauffest P. Heger und Ln. Puy  

2. Juni, 17.00 Uhr, Gümmer Gottesdienst mit Verabschiedung  Pastorin Dankowski 
des bisherigen und Begrüßung des
neuen Kirchenvorstands

 

Vorstellung der Konfis 

Gottesdienste März–Mai 2024
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Lesestube Dedensen

Leseabenteuer für Grundschulkinder

Im Rahmen des o�enen Adventskalenders 
fand am 20. Dezember 2023 eine Lesung für 
die Grundschulkinder in der Hase-Kirche 
statt. Das Team der Lesestube hat sich in 
diesem Jahr für eine Lesung mit Bilderbuch-
kino entschieden. 

Aus dem Buch „Das große Herz der kleinen 
Elfe“ von Matt Haig lasen Frau Ursula Ernst 
für die 1. und 2. Klassen sowie Frau Ruth 
Rosenau für die 3. und 4. Klassen. Die Kinder 
lauschten der Geschichte von der kleinen 
Elfe Pixie, die durch einen Zauber dazu 
gezwungen ist, immer die Wahrheit zu 
sagen. Die Wahrheit ist leider nicht für alle 
angenehm. In der Folge hat die kleine Pixie 
keine Freunde. Soviel darf verraten werden, 
die Geschichte geht gut aus … Am Ende 
�ndet die kleine Elfe Pixie mit ihrer O�en-
heit endlich eine echte Freundin.

Auf der großen Leinwand konnten die 
Kinder eine Auswahl an Bildern aus dem 
Buch mitverfolgen. Wir danken Frau Werner 
aus der Grundschule Dedensen für die 
freundliche Leihgabe der mobilen Lein- 
wand.

Ruth Rosenau

Lesung mit Wiebke Dankowski

Am 14. März 2024 um 19.30 Uhr liest unsere 
Pastorin Wiebke Dankowski aus „Der heuti-
ge Tag: Ein Stundenbuch der Liebe.“ von 
Helga Schubert. Frau Dankowski hat ein 
besonderes Buch ausgewählt. Die Schrift-
stellerin Helga Schubert beschreibt in ei-

nem sehr persönlichen Buch, wie es ist, den 
eigenen Mann zu p�egen. Wir freuen uns 
schon jetzt auf den besonderen Lesemo-
ment mit unserer Pastorin Frau Dankowski.

Ruth Rosenau

Rückblick und Ausblick – Nachrichten aus der Lesestube
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Ö�nungszeiten
mittwochs 17.00–18.30 Uhr

Der Literaturkreis tri�t sich am 23.04.2024 mit  „Ruhm“ von Daniel Kehlmann und am 
21.05.2024 mit „Sieg“ von Joseph Conrad

SEEPFERDCHEN MIT SECHZIG!
oder: Ein Mann will hoch hinaus

Reden wir gar nicht lange drum rum: mit 60 
beginnt das dritte Drittel.

Da sollte/muss man abwägen, was noch zu tun 
ist, was noch getan werden kann. Wenn der 
eigenen Lieblingsmannschaft der Aufstieg schon 
nicht gelingt, dann muss man selber ran. Und die 
Frau wünscht sich den Aufstieg zur Zugspitze. 
Ups! Aber Gott sei Dank: Die haben eine Gondel! 
Aber es kommt anders als von ihm geho�t. Und 
das hat Folgen bzw. erfordert Voraussetzungen: 
Bernd Gieseking macht einen Haribo-Entzug 
und kauft eine Jahreskarte fürs Freibad. Er muss 
feststellen: Eine 50-Meter-Bahn ist mehr als 
doppelt so lang wie eine 25 Meter Bahn! Unver-
sehens taucht eine weitere Hürde auf: Die 
Seepferdchen-Prüfung, die Gieseking noch nicht 
absolviert hat, weil er so alt ist, dass es „Seepferd-
chen“ damals noch gar nicht gab!

Ein Abend über das Älterwerden, aber auch über 
das Glück, über das Altern der Eltern, über 
Aufstieg und Abstieg, über Fitness und Fettzellen, 
über Waagen und wagen und Joggingklamot-
ten, die nicht schneller aussehen sollten, als man 
laufen kann. Bernd Gieseking erinnert sich an 
eine Jugend in Clogs und philosophiert über die 
Kunst des Schlenderns.

Bernd Gieseking ist nur 12 Kilometer entfernt 
vom tiefsten Punkt Ostwestfalens aufgewach-
sen. Wer von dort stammt, ist kein Typ für die 
Berge. Seine Frau ist eine langbeinige Ricke, er 
eher der Typ Galloway-Rind. Als Einstieg für den 
Aufstieg wartet auf ihn das „Höllental“, aber am 
Ende steht er tatsächlich – mit seinem Publi-
kum – auf der Zugspitze!

www.bernd-gieseking.de

Lesung mit Bernd Gieseking

Gespannt schauen wir schon auf den Termin am 5. April 
2024 um 19.30 Uhr mit Bernd Gieseking. Wir dürfen ihn 
nach längerer Zeit wieder einmal für eine Lesung 
begrüßen. Zu hören gibt es: „Seepferdchen mit 60! Ein 
Mann will hoch hinaus.“

Bei Fragen oder für Kartenvorbestellungen wenden Sie 
sich an die Lesestube, immer mittwochs von 17–18.30 
Uhr und per E-Mail an Lesestube.Dedensen@evlka.de

Ruth Rosenau

Lesestube Dedensen   27



28  Anzeige



Gemeindebriefverbund Region Süd-Land

             Nr. 66/März–Mai 2024

Hallo Nachbar
„Die Kirche bleibt im Dorf“ mit 
Ste�en Krach
 
Bereits im siebten Jahr �ndet die 
Vortragsreihe „Die Kirche bleibt im Dorf“ 
in der Sigwardskirche statt. Dabei wurde 
immer den Vortragenden wie dem Politi-
ker Gregor Gysi, Bischof Ralf Meister oder 
dem Befehlshaber der Auslandseinsätze 
der Bundeswehr, Ludger Bette, jegliche 
Freiheit bei der Auslegung des Mottos 
gelassen, was es für das Publikum auch 
überraschend und abwechslungsreich 
gemacht hat.

 

Als erster Redner in 2024 kommt der 
Präsident der Region Hannover, Ste�en 
Krach (SPD), nach Idensen. Der Diplom- 
Politologe hat Erfahrungen in Rhein-
land-Pfalz und Berlin sammeln können, 
bevor er am 1. November 2021 die Nach-
folge von Hauke Jagau antrat.
Beginn ist am 7. April um 17.00 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden für den Erhalt 
der Sigwardskirche wird gebeten.

Konzerte in der Sigwardskirche
 
Für Musizierende ist die Sigwardskirche 
immer wieder ein Ort, wo der Klang ganz 
besonders zur Geltung kommt. Von nah 
und fern kommen Anfragen, unseren 
sakralen Kleinraum zu bespielen.

Das erste Konzert in diesem Jahr �ndet 
am 19. Mai 2024 um 17.00 Uhr statt. Es 
spielt der Flötist Gerald Splitt zusammen 
mit dem Gitarristen Federico D’Attellis aus 
Berlin ein Konzert mit dem Titel „Von 
Barock bis Tango“. 

Die Darbietung umfasst Kompositionen 
von Frescobaldi, Bach, Telemann, Händel 
bis zu Pujol und Piazzolla. Die Höhe des 
Eintrittspreises obliegt dem eigenen Er- 
messen.

Bereits einen Monat später, am 16. Juni, 
wird dann in Idensen wieder gerockt. Die 
Band „Doctor Rocket“ aus Georgsmarien-
hütte spielt Open-Air-Cover der schöns-
ten Rocksongs.

Hinweis: Textliche Inhalte der Rubrik „Hallo Nachbar“
sind von unserem Lektorat ausgenommen! Hallo Nachbar   29
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In diesem Jahr bieten wir an, in den 
Sommerferien vom 26. Juni bis zum 7. Juli 
ins Coburger Land nach Altenstein zu 
fahren. Die Reise �ndet als Busreise statt. 
Vollverp�egung inklusive. 

Ein Programm mit Aus�ügen, Erlebnistag 
und vielen sportlichen und kreativen 

Anteilen wird neben dem Gruppenerle-
ben und Seminarteilen zum Zusammen-
leben als christliche Gruppe geboten. 

Weitere Informationen zu Preisen und 
Anmeldung bei Diakonin Louisa Stölting 
(louisa.stoelting@evlka.de)

Kon�rmand*innen-Ferien-Seminar für 12–14-Jährige

Sommerfreizeit 2024 für 14–16-Jährige

Hallo Nachbar   31
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Autoschmiede Dedensen

Inh. Henning Presse
Auf dem Kampe 26
30926 Seelze
Tel.   05031-75566
Mob. 01525-3335060
Fax    05031-7003083

autoschmiedededensen@gmx.de

Reparatur aller Marken
Reifenservice

TÜV, Einzelabnahmen, Eintragungen
Klimaservice

Automatikgetriebespülung
Glasscheibenreparaturservice

Achsvermessung
Unfallreparaturen und mehr

Öffnungszeiten Mo. bis Fr.
8.30–13.00 Uhr/15.00–17.00 Uhr



Du bist mindestens 13 Jahre alt, hast Lust 
auf 5 Tage Festivalstimmung mit 2000 
Jugendlichen? Du hast Lust auf Musik, 
Spiel, Sport, verschiedene Workshops, 
tolle Inputs zum Thema „Was die Zukunft 
bringt“ und einem mega Spaßfaktor? – 
Dann bist Du bei der Evangelischen 
Jugend unseres Kirchenkreises richtig. 
Melde Dich bei uns an und sei dabei.

Das Landesjugendcamp ist eine Großver-
anstaltung für Jugendliche in unserer 
Landeskirche Hannover und �ndet in 
Verden statt. Auf unserer Homepage 
�ndest du weitere Informationen: 

https://kkjd-neustadt-wunstorf.wir-e.-
de/herzlich-willkom-
men-bei-der-evangelischen-jugend-im-ki
rchenkreis-neustadt-wunstorf

Kosten ca. 60,– €. An- und Abreise mit 
Zug, Unterbringung in Zelten, Verp�e-
gung und Programm.

Leitung: Kreisjugendwartin Beate Dege-
ner, Diakonin Louisa Stölting und Kreisju-
gendpastor Christian Steinmeier mit 
Team

Landesjugendcamp 30. Mai bis 2. Juni 2024 – „Was die Zukunft bringt“

Weitere Informationen und Anmeldung für alle Veranstaltungen bei Kreis-
jugendwartin Beate Degener:  Beate.Degener@evlka.de Tel. 0503172744 oder 
direkt im Büro des KKirchenkreisjugenddienstes unter 
KJD.Neustadt-Wunstorf@evlka.de
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Tau�est im Naturerlebnisbad Luthe 
am 26. Mai
 
Eine beliebte Tradition ist das Tau�est der 
Region Südland im Naturerlebnisbad 
Luthe. Am 26. Mai können wir ab 11 Uhr 
erfahren: „Wasser macht nass, aber nicht 
nur.“ Lektorin Karin Puy und Pastor Jens 
Heger bereiten den Gottesdienst inhalt-
lich vor. 

Das Tau�est ermöglicht die Feier der 
Taufe in einem ganz besonderen Rahmen. 

Zu ihm gehört in diesem Jahr auch, dass 
die Jugendband der Kirchengemeinde 
Luthe für die musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes sorgen wird. 

Wer das Fest der Taufe am 26. Mai in Luthe 
feiern möchte, melde sich oder sein Kind 
bitte über die eigene Kirchengemeinde 
an. 
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Gruppen und Termine im Gemeindehaus Dedensen

Lesestube
(R. Deubel, U. Ernst, D. Eberhard, T. Jakob, Mi 17.00–18.30 Uhr
R Rosenau, E. Bittner) E-Mail: Lesestube.dedensen@evlka.de  

Literaturkreis jeden 4. Di im Monat 19.00 Uhr
(Dietlind Eberhard, Tel. 05031 706281) 

Kirchenchor        Mo 17.00–18.30 Uhr
(Anke Drude)

Punkt5-Bandproben 
(Silke Klompmaker-Böhm, Tel. 05031 9698345) Mi 18.00–20.00 Uhr

Frauen-Kreis                jeden 2. Mi im Monat 15.00–18.00 Uhr
(Monika Wengler, Tel. 05137 92604)

KinderKirche            4 bis 6x jährlich
(V. Guddat, Tel. 05031 9743322 und K. Schalkowski u. a.)

Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft     Mi 19.00 Uhr
(Wilfried Dreyer, Tel. 05031 76357)

Gebetsgruppe 1x monatlich
(Wilfried Dreyer, Tel. 05031 76357, E-Mail: gebet-dedensen@t-online.de)

Kon�-Samstage
(Diakonin Louisa Stölting, Tel. 0160 1496560)

Krabbelgruppe im Gemeindehaus jeden Mo 10.00–12.00 Uhr
(Annika Breßler, Tel. 0170 2808921)

Anprechpartner/-innen in der Gemeinde Dedensen

Besuchsdienst Dedensen
(Sabine Berusch-Adolf, Tel. 05031 71180)   mtl. Tre�en nach Absprache

Terminvergabe für das Pfarrhaus Dedensen
(Silke Brokering, Tel. 05031 959473)

Friedhof Dedensen
(Wilfried Dreyer, Tel. 05031 76357)
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Gruppen und Termine im Gemeindehaus Gümmer

Krabbelgruppe   Die Krabbelgruppe wird derzeit leider nicht angeboten.
Das Gemeindehaus kann weiter zur Verfügung gestellt werden. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Mirjam Erkoc, Tel. 0160 5292717

Kon�-Samstage
(Diakonin Louisa Stölting, Tel. 0160 1496560)

60-Plus-Runde     
(Gerda Kramer, Tel. 05137 4914)  jeden 4. Mi im Monat, 15.00 Uhr

Anprechpartnerinnen in der Gemeinde Gümmer

Besuchsdienst Gümmer    
(Renate Knaak, Tel. 05137 4990) 

Terminvergabe für das Gemeindehaus Gümmer
(Mirjam Erkoc, Tel. 0160 5292717)

Friedhof Gümmer
(Sylvia Thiel, Tel. 05137 94345)

Gruppen und Termine   41



42  Anzeigen



KIRCHENGEMEINDE DEDENSEN-GÜMMER:
Gemeindebüro: Altes Dorf 28 (OT Dedensen)  KG.Dedensen@evlka.de 
Pastorin: Wiebke Dankowski Wiebke.Dankowski@evlka.de
Kirche Dedensen: Am Sportplatz 2       
Kirche und Gemeindehaus Gümmer: Spreinswinkel 4

Kirchenvorstand: 
Vorsitzende: Pastorin Wiebke Dankowski Tel. 05751 9244119
Stellvertr. Vorsitzende: Silke Brokering Tel. 05031 959473
Stellvertr. Vorsitzende: Sarah Hannemann Tel. 05137 124214

Küsterdienste und Läuten in Dedensen: 
Vera Guddat, Fuhrenkamp 19 Tel. 05031 9743322

 
Läuten in Gümmer: 
zurzeit vakant 

KIRCHENKREIS:
Superintendent: Rainer Müller-Jödicke Tel. 05032 5993, Fax 05032 66907
31535 Neustadt, Silbernkamp 3  Sup.Neustadt@evlka.de

www.kknw.de

Diakonin für Jugendarbeit in der Region Südland: Louisa Stölting Tel. 0160 1496560
louisa.stoelting@evlka.de

Diakonisches Werk: 31515 Wunstorf, Albrecht-Dürer-Str. 3b
Kirchenkreis-Sozialarbeiterin Annette Holaschke   Tel. 05031 3907
Termine nach vorheriger Vereinbarung dw.neustadt-wunstorf@evlka.de

Soziale Schuldnerberatung: Frau Anette Becker  Tel. 05031 915685
nach Vereinbarung  Schuldnerberatung.Neustadt-Wunstorf@evlka.de

Ev. Lebensberatung (Einzel- und Paarberatung) Tel. 05032 61100 oder 05031 915685

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst DASEIN
31535 Neustadt, An der Liebfrauenkirche 5–6
Begleitung Schwerstkranker, Sterbender und Angehöriger, Trauerbegleitung.
Frau Sabine Behm, Sprechzeit   Di 15–17 Uhr, Do 10–12 Uhr Tel. 05032 914507 (AB)
www.hospiz-dasein.de hospizdienst.dasein@evlka.de

Zuständigkeiten in der Gemeinde und im Kirchenkreis  43



Gemeinsame Erklärung der Landeskirchen und des Rates der EKD sowie 
des Bundesvorstandes  der Diakonie  Deutschland  zur Aufarbeitungs-
studie „ForuM“ vom 06.02.2024

1. Die Ergebnisse der ForuM-Studie legen ein jahrzehntelanges Versagen der 
evangelischen Kirche und der Diakonie auf allen Ebenen und in allen Landeskir-
chen o�en. Betro�ene Personen wurden nicht gehört, Taten nicht aufgearbei-
tet, Täter geschützt und Verantwortung nicht übernommen. Sexualisierte 
Gewalt gehört zur Realität unserer Kirche und unserer Diakonie. Diese Einsicht 
nimmt uns in die P�icht. Wir übernehmen die Verantwortung.

2. Mitte Februar wird das Beteiligungsforum zusammen mit Forschenden die 
Ergebnisse und Empfehlungen erstmals beraten. Wir unterstützen diesen 
Diskussionsprozess im Beteiligungsforum. Dort, in unseren Landessynoden und 
vor Ort in den Kirchenkreisen und Gemeinden sowie auf allen Ebenen der 
Diakonie werden wir uns mit den Ergebnissen der ForuM-Studie und ihrer 
Bedeutung für unsere Kirche und Diakonie transparent und o�en auseinander-
setzen.

3. ForuM macht deutlich, dass wir oft nicht einheitlich, nicht betro�enenorientiert 
und nicht mit der nötigen Initiative vorgegangen sind. Daher ist es richtig, dass 
nun Betro�enenvertreter*innen sowie kirchliche und diakonische Beauftragte 
im Beteiligungsforum der EKD einen klaren Maßnahmenplan für die evange-
lische Kirche und Diakonie insgesamt entwickeln. Wir stehen hinter diesem 
Grundsatz der direkten Mitentscheidung von Betro�enenvertreter*innen im 
Beteiligungsforum. Und wir verp�ichten uns zu 
einheitlichen Standards der Prävention und 
Transparenz, einheitlichen Anerkennungsverfahren 
und einem einheitlichen Prozess der weiteren 
Aufarbeitung sexualisierter Gewalt.


